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  VORWORT 

 
 
 
Ein Blick in die Stellenausschreibungen in den Zeitungen zeigt es mehr als deutlich: Die 
Herausforderungen in der Arbeitswelt haben sich in den letzten Jahrzehnten grundlegend 
verändert. Längst kommt es nicht mehr darauf an, einen Job brav für die nächsten Jahrzehnte 
auszuüben. Was heute mehr denn je gefragt ist, sind „Soft Skills“. Firmen erwarten sich 
Mitarbeiter, die selbstständig arbeiten können, teamfähig sind, ihre Meinung in einer 
entsprechenden Art und Weise vertreten können … Die neuen Fähigkeiten und Fertigkeiten 
wirken sich oft auch auf den privaten Bereich (Freizeit …) aus; hier ist die oft unbewusste 
Anwendung der „Soft Skills“ erkennbar. Menschen gehen anders – bewusster – miteinander 
um.  
 
Viele der „Soft Skills“ werden im Schulunterricht zwar kurz angesprochen; für Ihren späteren 
Erfolg aber ist es wichtig, dass Sie sich die neuen Fähigkeiten und Fertigkeiten gezielt und 
bewusst aneignen. 
 
Dieser Band der Reihe „future training“ deckt weite Bereiche der „Soft Skills“ ab. Sie lernen 
nicht nur, wie Sie Gedanken, Meinungen gezielt mit anderen austauschen können, sondern 
auch, was die wichtigsten Voraussetzungen für ein erfolgreiches Zusammenarbeiten mit 
anderen Menschen sind. Ein weiterer Schwerpunkt dieses Buches zielt auf die Grundlagen 
von Arbeitssitzungen und den Aufgabenbereich Moderation ab.  
 
Der Aufbau der Inhalte erfolgt systematisch; das Grundprinzip dabei lautet: Vorgehen vom 
Bekannten zum Unbekannten – von einfachen Übungen hin zu umfassenderen, schwierigeren. 
 
Die Erarbeitung der Inhalte von Kommunikationstraining, Teamentwicklung und Moderation 
kann sporadisch in Einzelstunden in nahezu jedem Unterrichtsfach erfolgen. Sinnvoller aber 
ist die Durchführung von Schwerpunkttrainings. Zur Festigung der „Soft Skills“ eignet sich 
besonders der Fachunterricht in beinahe allen Gegenständen; natürlich bilden auch Projekte 
eine hervorragende Möglichkeit dazu.  
 
Viel Erfolg mit „Kommunikationstraining, Teamentwicklung und Moderation“ wünscht 
Ihnen 
 
Christian Söllner  
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1 KOMMUNIKATION – EIN WICHTIGER BESTANDTEIL 
UNSERES LEBENS 

Ziel dieses Kapitels ist es, Ihnen zu veranschaulichen, wie wichtig die 
Verständigung („Kommunikation“) zwischen Menschen ist. 
 

1.1 Was bedeutet „Kommunikation“? 

Unter Kommunikation, verstehen wir die verschiedensten Formen der 
Verständigung untereinander. Ohne Kommunikation könnten sich die Menschen 
untereinander nicht verständigen und mitteilen. Sie könnten keine Wünsche, keine 
Bedürfnisse, keine Gefühle und keine Ängste ... ausdrücken.  

 
 
 Versetzen Sie sich in folgende Situation: Sie können eine Woche lang nicht 

mit anderen Menschen kommunizieren. Sie haben mit niemandem Kontakt, 
Sie können mit niemandem reden … 

 Stellen Sie sich zunächst Ihren gestrigen Tagesablauf vor. Mit wem haben Sie 
kommuniziert und was ist alles passiert? Anschließend überlegen Sie sich das 
erwähnte Beispiel – eine Woche lang keine Kommunikation. Wie würde es 
Ihnen ergehen?  

 
 

Tagesablauf Kontakt mit Vorgänge 

Früh 
  

Vormittag 
  

Mittag 
  

Nachmittag 
  

Abend 
  

 

P. S.: Kommunikation ist aber weit mehr als Sprache – stellen Sie sich doch 
einfach einmal vor, jemand erzählt einen Witz und niemand lacht! 

1.  KOMMUNIKATION – EIN WICHTIGER BESTANDTEIL 
UNSERES LEBENS 

1.1 Was bedeutet „Kommunikation“? 

A KOMMUNIKATIONSTRAINING 

© GS-Multimedia  Kommunikationstraining, Teamentwicklung und Moderation 

13

1 KOMMUNIKATION – EIN WICHTIGER BESTANDTEIL 
UNSERES LEBENS 

Ziel dieses Kapitels ist es, Ihnen zu veranschaulichen, wie wichtig die 
Verständigung („Kommunikation“) zwischen Menschen ist. 
 

1.1 Was bedeutet „Kommunikation“? 

Unter Kommunikation, verstehen wir die verschiedensten Formen der 
Verständigung untereinander. Ohne Kommunikation könnten sich die Menschen 
untereinander nicht verständigen und mitteilen. Sie könnten keine Wünsche, keine 
Bedürfnisse, keine Gefühle und keine Ängste ... ausdrücken.  

 
 
 Versetzen Sie sich in folgende Situation: Sie können eine Woche lang nicht 

mit anderen Menschen kommunizieren. Sie haben mit niemandem Kontakt, 
Sie können mit niemandem reden … 

 Stellen Sie sich zunächst Ihren gestrigen Tagesablauf vor. Mit wem haben Sie 
kommuniziert und was ist alles passiert? Anschließend überlegen Sie sich das 
erwähnte Beispiel – eine Woche lang keine Kommunikation. Wie würde es 
Ihnen ergehen?  

 
 

Tagesablauf Kontakt mit Vorgänge 

Früh 
  

Vormittag 
  

Mittag 
  

Nachmittag 
  

Abend 
  

 

P. S.: Kommunikation ist aber weit mehr als Sprache – stellen Sie sich doch 
einfach einmal vor, jemand erzählt einen Witz und niemand lacht! 

1.  KOMMUNIKATION – EIN WICHTIGER BESTANDTEIL 
UNSERES LEBENS 

1.1 Was bedeutet „Kommunikation“? 



 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

Kompetenz Lernen® - future training -
Kommunikationstraining, Teamentwicklung und Moderation

School-Scout.de

http://www.school-scout.de/62514-kompetenz-lernen-future-training-kommunikationstra

